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ANTRAG 
 
Schwimmkurse in das Angebot von städtischen Kindergärten in-
tegrieren  

 
 
 
Der Bezirksausschuss 2 möge beschließen: 
 
Das Referat für Bildung und Sport in Zusammenarbeit mit den städtischen Bädern der 
SWM ermöglicht es seinen Kindergärten, Schwimmkurse anzubieten. 
 
 
Begründung 
 
Immer weniger Kinder können schwimmen. Die DLRG beurteilt die Schwimmfähigkeit von 
Kindern im Grundschulalter seit Jahren als ungenügend (vgl. https://www.dlrg.de/filead-
min/user upload/DLRG.de/Fuer-Mitglieder/AA DLRG2019/die dlrg/Presse/Schwimmfa-
ehigkeit/dlrg-presse-forsa-2017.pdf) Durch den Ausfall von Schwimmkursen während 
Corona hat sich die Lage noch deutlich verschlimmert (vgl. https://www.merkur.de/bay-
ern/immer-weniger-kinder-in-bayern-koennen-schwimmen-dlrg-besorgt-das-seepferdchen-
reicht-nicht-aus-zr-90841168.html). Das Gutscheinprogramm für Seepferdchen-Kurse der 
Staatsregierung (vgl. https://www.stmi.bayern.de/sug/sport/foerderung/mach-mit/#link 2) 
zur Entlastung der Situation greift in München nicht, weil hier die Nachfrage städtischer 
und privater Schwimmkurse deutlich das Angebot übersteigt. Die Gutscheine werden da-
her von vielen privaten Anbietern von Schwimmkursen gar nicht angenommen. Schwim-
men steht für Grundschüler zwar auf dem Lehrplan, doch auch dies wird aus unterschiedli-
chen Gründen (Engpässe wegen Corona…) an Münchner Grundschulen unzureichend 
umgesetzt. Die Stadt München begegnet dem Problem mit einer „Schwimmoffensive“ (Sit-
zungsunterlage 20-26/V 04636 im RIS), die die Verbesserung des Schulschwimmens in der 
Grundschulzeit als Hauptziel formuliert, aber auch den Ausbau von KiTa-Angeboten 
grundsätzlich für möglich hält. 
Doch „Schwimmen können“ ist kein Luxus, sondern lebenswichtig und sollte demnach 
auch schon vor Schulbeginn (und nicht erst in Klasse 3 oder 4) unabhängig von der finan-
ziellen Kraft der Eltern (chancengleich) gefördert werden und deshalb fest im 






